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Einführung 
Bevor der MAXUS installiert wird, müssen im Vorfeld einige Dinge geklärt werden. 
 

Transport mit Gabelstapler 
Für den Transport per Gabelstapler sind lange Gabeln erforderlich. Kurze Löffel verursachen 
Schäden, die nicht abgedeckt sind. Grundplatte und Akkupack können beschädigt sein. 
 
Das Ende der Löffel sollte über die andere Seite des Maxus hinausragen. Löffel >180cm 
sind geeignet. 
 
Beide Türen des Maxus müssen für Wartungsarbeiten zugänglich bleiben. Die Eingangstür 
muss mit einem Aufzug erreichbar sein. 
 

Infrastruktur 
Der Standort muss per LKW mit Kran erreichbar sein. 
 



 
 
Ebener Untergrund, empfohlen 40 cm über dem Boden 

● Stelcon/beton-Platten für das Fundament 
● Kollisionsschutz, Aufprallpuffer 

 

 
 
 
 



Beispiel einer anderen Lösung 

 
Beispiel eines Anprallpuffers mit Stützwänden zum Schutz vor Kollisionen 

 
Dieser MAXUS liegt auch deutlich über 40 cm Bodenniveau.  
 
 
 
Eine andere Möglichkeit besteht darin, 2 Betonplatten im Abstand von Klinker/steine Breite 
zu platzieren (siehe Foto). Der so entstandene Raum kann mit Klinkern gepflastert werden. 
 
 
Die Kabel müssen an der richtigen Stelle aus dem Loch in den Betonplatten herauskommen, 
damit der Fahrer/Kranführer den MAXUS genau mit dem Kran positionieren kann. 
 
 



 



Vorbereitung der Bodenoberfläche 60kW/96/144/192kWh 

 

Der grüne Rahmen enthält die vielen Kabel, die an den 4 AC-Schaltern verwendet werden. 
ACHTUNG! Dies unterscheidet sich von der 125 kW/289 kWh-Version. 

● Der Rahmen (gestrichelte Linie, ) zeigt den Mindestabstand zur Wand an. 
 

Kabeleinführung 
 
In der Fundamentplatte muss eine Kabeldurchführung angebracht werden. Die 
Abmessungen sind in der Zeichnung unten dargestellt. 

● Hinweis: Nicht nur das 400-V-Wechselstromkabel und das 230-V-Wechselstromkabel 
(für die Wandsteckdose), sondern auch die Steuerkabel und das Internetkabel 
müssen durch diese Durchführung geführt werden. 

● Hinweis: Wenn die Entfernung zur nächsten Steckdose weniger als 15 Meter beträgt, 
ist eine Wandsteckdose nicht erforderlich. 

● Die örtlichen Anforderungen können von dem abweichen, was auf der 
Geländezeichnung zu lesen ist. 

●  
 



 
Grundebene zeichnen 
 

 
 



Grundfläche beim Platzieren mehrerer Maxus  
 
Auf Mindestabstand zwischen den Maxus-Gehäusen achten. 
 
 
 
 
 

Kabelberechnung 60kW/96/144/192kWh 
 
Die Kabelberechnung muss von Ihrem Installateur durchgeführt worden sein und dabei unter 
anderem den Strom und die Länge des Kabels berücksichtigen. Darüber hinaus sind die 
örtlichen Anforderungen zu prüfen. 
 
 



Produktspezifikationen 60kW/96/144/192kWh 

Beispielkabel basierend auf Produktspezifikationen können sein: 
4x70YMVK-Achse. 
 

Kabel 
● 1x Netz/kabel; (z. B. nach Berechnung des Installateurs, 4x70YMVK-Achse) 
● 1x Zubehör Stromkabel 230V; 2x2,5YMVK-Achse (erforderlich, wenn der Abstand 

zur nächsten Wandsteckdose mehr als 15 m beträgt  
● 2x Internetkabel; Erdungskabel (inkl. 1 Ersatz) 

 



Drehfeld rechts 
Drehfeld bestimmt, ob ESS funktioniert. 
Das Drehfeld muss rechts im Uhrzeigersinn sein. 

 

Phasenfolge 
Neben dem Drehfeld rechts ist auch die Phasenfolge wichtig. 
L1, das vom kWh-Zähler angeboten wird, muss auch L1 sein, das an den 
Maxus-Hauptschalter usw. angeschlossen ist. 

 

Optionale extra Anschlussmöglichkeiten 

 
 

 

STS Notstromanschluss (optional) 
 



ATS anschluss 
 

Notstrom last 
Berechnen Sie die maximale Belastung auf der BackupLoad- oder Notstromseite des STS. 
Eine Verbindung zum BackupLoad PV ist nicht möglich. Wenn nämlich die Batterie voll ist, 
kann die überschüssige Erzeugung nicht an das Netz abgegeben werden. 

Vorbereitung Hauptverteiler 60kW/96/144/192kWh 
Der Hauptverteiler muss an die Leistung angepasst werden, die der Maxus liefern kann. 
Beispielsweise enthält der Verteilerkasten Bauteile, die für maximal 40A geeignet sind. 
Wenn auch der Maxus mit der Einspeisung beginnt, bedeutet das, dass ein höherer Strom 
als 40A fließen kann. 
 
 



 

Leistungsschalter und units 

 
 

 
 
 



EMS SolarGateWay (Dijkman) oder alternatiev EMS 
Online-EMS-Kurs 
Dijkman gibt einen Online-Kurs über das EMS-System SolarGateway. 
Sie haben die Möglichkeit, diesen Online-Kurs bei Dijkman zu belegen.  
Es ist hilfreich, über Kenntnisse im Umgang mit dem SolarGateWay und dem Energiezähler 
zu verfügen. Energiezähler können unterschiedlich sein. Suchen Sie nach der passenden 
Anleitung. 

Solar-Gateway 
Geliefert. Inklusive Netzteil, das zur Stromversorgung des SolarGateWay erforderlich ist. 
funktioniert in Deutschland nicht mit dem Energiemarkt. 

Vorbereitung, Schwerpunkte EMS: 

 
Energie Daten Solar Gateway 
Es gibt 2 Versionen von Energiezählern.  

○ Energiezähler Le Grand 2 Versionen 
○ (1) Lose Stromwandlerspulen, die an den Energiezähler angeschlossen 

werden (normalerweise werden diese mitgeliefert) 
Stromwandler Spule (CT spule) für den Energiezähler;  

○ Durchmesser der Stromwandlerspulen; messen Sie den Durchmesser des 
Kabels und bestellen Sie die Stromwandlerspule mit dem richtigen 
Durchmesser. 

○ Der Energiezähler sollte in der Nähe der Stromwandlerspulen montiert 
werden, damit die Länge der Drähte der Stromwandlerspulen genutzt werden 
kann. 

(2) fest angeschlossene Spulen. Steckeranschluss; diese Stromwandlerspulen sind 
mit einem Stecker ausgestattet. Nicht austauschbar mit den oben genannten. (auf 
besondere Anfrage) 
 
P1-Zähler; 

○ Am SolargateWay ist ein p1-Anschluss vorhanden. Dieser ist ebenfalls 
verwendbar. Wichtig ist, dass die Phase von p1 die gleiche ist wie die im 
Maxus angebotene Phase! 

 
○ Kommunikationskabel SolarGateWay zu Maxus 
○ Kommunikationskabel; 
○ Verbindung von Maxus (Net1, internes EMS) zu SolarGateWay (Eth0, 

externes EMS) über Lankabel. 
 
 
 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Locatie Solar Gateway 
 
Am besten platzieren Sie das SolarGateway zentral dort, wo die verschiedenen Geräte 
(auch andere als Maxus) zusammenkommen. Dann können mehrere Geräte (z.B. externe 
PV-Wechselrichter) physikalisch angeschlossen werden. 
 
Steuerleitung für Modbus von mindestens 1,5mm^2. 
 
Standort des Energiezählers 
Suchen Sie einen geeigneten Standort für den Energiezähler anhand der Kabellänge der 
Stromwandlerspulen. Nicht kürzen oder verlängern. 
 
 
Modbus-Verbindung Energiezähler zu Solargateway 
Das Solargateway und der Energiezähler haben eine Modbus-Verbindung.  
 
 
 



 

 
 

 
Der Energiezähler Modbus wird an X11 von SolarGateWay angeschlossen. 
Der Modbus-Port ganz rechts ist X10. 
 



 
Der Energiezähler wird an den Modbus-Port X12 angeschlossen. Der X10 ist Standard und 
befindet sich ganz rechts. 
 

 
 
 
Netzgerät Solargateway. 
Prüfen Sie immer, ob die unten stehende Beschreibung mit der Komponente übereinstimmt! 
 



 
 
Solargateway benötigt eine Gleichspannung von 12-32 V. 
Schließen Sie Solargateway an das bestellte Netzteil an. 
 
 
Netzgerät, Energiemessgerät. 
 
Prüfen Sie immer, ob die unten stehende Beschreibung mit der Komponente übereinstimmt! 
Die meisten IME-Energiemessgeräte werden mit 230 V Wechselstrom betrieben. 
 
 



 
Der Strom wird in diesem Fall von der benachbarten Phase und dem Nullleiter 
abgenommen. Der Energiezähler benötigt 230Vac. 
 
Schließen Sie die Stromwandlerspulen an den Energiezähler an. 
 
(Wenn P1 verwendet wird, entfällt der folgende Abschnitt). 
 
Prüfen Sie die Stromwandlerspulen und den Energiezähler manuell.  
Stromwandlerspulen sind polaritätsempfindlich, normalerweise befindet sich ein Pfeil auf 
dem Bauteil. 

● Schrauben Sie den Draht der richtigen Farbe an den Spuleneingang des 
Energiemessgeräts. 

● Oder verwenden Sie den Stecker, je nach Spulentyp und Energiemessgerät. 
Prüfen Sie, ob die Stromwandlerspulen richtig eingestellt sind: Verhältnis, Marke usw. 



Stellen Sie sicher, dass die gewünschte Modbus-Adresse eingestellt ist. Um zur 
Modbus-Einstellung zu gelangen, siehe Handbuch. Verwenden Sie die Pfeiltasten auf dem 
Energiemessgerät. 
 
Anschluss des Energiezählers an Solargateway. 
Unten ist der schematische Anschluss dargestellt. Hier ist der Energiezähler an den Port 
X12 des Solargateways angeschlossen. X12, X11, X10 sind Modbus-Anschlüsse. 
 
 

 
 

 

 
Anschluss des SolarGateway an ein einzelnes EMS MAXUS 
In dieser Situation wird ein Maxus an das SolarGateWay angeschlossen. (Für mehrere 
Maxus ESS wird ein externer Switch verwendet).  
Maxus ist über ein TCP/IP-UTP-Kabel mit RJ45 angeschlossen. 
Verbinden Sie das TCP/IP-Kabel mit dem ETH1 des Solargateways und die andere Seite mit 
dem NET1 des EMS von MAXUS.  
 
 
 
 
 
 



 
EMS sichtbar innerhalb der roten Markierung. 
 
 
 

 
SolarGateWay Lankabel im NET1, grüner Kreis 
 



 
Beim Anschluss eines Maxus sollte das Kommunikationskabel entsprechend der grünen 
Spur zwischen NET1 des Maxus und ETH0 des SolarGateWay angeschlossen werden. 
 
 

 
Oben ist die Verbindung zwischen SolarGateway und der gelben Linie. 
 
 
 
 
 



Anschluss von SolarGateway an Multi EMS MAXUS 
Wenn mehrere Maxus in einem System eingesetzt werden, muss das Kabel zwischen 
Solargateway und den Maxus auf eine andere Weise angeschlossen werden. Die 
Beschreibung folgt hier. 
 
Erforderlich ist ein externer Switch, an den die ETH0 des SolarGateWay und alle Maxus 
NET1 Ports über TCP/IP angeschlossen werden.  
Die ETH1 wird über das Kabel mit dem Internet verbunden. 
 
 
 

 
 
In rot ist das Kabel mit Internet an den ETH1-Port des SolarGateWay angeschlossen 
 

 
 
In dem grünen Kreis befindet sich der externe Switch. Darin befinden sich die TCP/IP-Kabel, 
die vom oder zum SolarGateWay ETH0 und jedem Maxus NET1 führen. In diesem Beispiel 
gibt es 2 Maxus. 



 

 
Beachten Sie, dass der SWITCH ein externer Schalter ist, der nicht zum 
Standardlieferumfang des Maxus gehört. 

 
Solargateway-Einstellungen 
Die Einstellungen müssen im HUB-Portal vorgenommen werden. 
Stellen Sie sicher, dass Sie ein Konto für das HUB-Portal erstellt haben. 
Den Link zum HUB-Portal finden Sie auf der Website von Dijkman. 
Einstellungen im HUB-Portal siehe Kapitel „HUB-Portal“. 
 
Maxus aus/ein Verfahren 
Die Prozedur zum Aus- und Einschalten des maxus muss genau eingehalten werden. 
Sehen Sie sich an, wo sich die Komponenten vor einem Aus- oder Einschalter befinden. 

 



Einschaltvorgang 
EIN 
Wenn alles überprüft wurde, kann der MAXUS eingeschaltet werden 
Befolgen Sie die Einschaltprozedur wie im Handbuch beschrieben. 
Der Einschaltvorgang ist keinesfalls umgekehrt wie der Ausschaltvorgang. 
 
 
 
Hauptschalter ein, unten links. 
 

 
 (Bei 60kW/96/144/192kWh befindet sich dieser Schalter unter den Batterien) 
 
 
QF1 ein (ganz rechter Unterbrecher) 
QF2 ein 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
PDU  de DC switch (großer Hebel) 

 
QF3 an 
QF4 an 
 



 
  
 (eiij 60kW/96/144/192kWh dieser Schalter befindet sich unter den Batterien) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verfahren zum Ausschalten 
AUS 
Der Ausschaltvorgang ist absolut nicht umgekehrt wie der Einschaltvorgang. 
Befolgen Sie die Anweisungen im Handbuch. 
 
Die Ausschaltsequenz ist also: 
DC-Ausschalten 
 
 

 
QF4 Aus 
QF3 Aus 
QF2 Aus 
QF1 Aus 
Main AC switch Aufschalten links unter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Typennummern eingeben 
Würden Sie Blauhoff bitte nach der Installation die Typen- und Seriennummern mitteilen? 
Dies gilt für MAXUS und SolarGateway. 
 
 
 

 
 
Der grüne Kreis zeigt die Seriennummer von Maxus. Das Foto genügt. 
 



 



In dem blauen Kreis steht die Seriennummer SolarGateWay. Es genügt, ein Foto zu machen 
und es weiterzuleiten. 
 
Einrichten von ETH1 SolarGateWay 
Im SolarGateWay-Bildschirm muss die DHCP-Einstellung für ETH1 vorgenommen werden. 
 
HUB-Portal 
Die Einstellungen Solargateway müssen vorgenommen werden, damit Energy Meter und 
Maxus Zugang zu Solargateway erhalten. Fahrplan unten. 
 
HUB-Portal-Konto  
Erstellen Sie ein Konto im HUB-Portal. Suchen Sie nach Embion. 
 
Richten Sie Solargateway mit Maxus und Energy Meter ein. 
Die Einrichtung sollte immer durchgeführt werden. 
Sowohl das Maxus (siehe Beispielbild) als auch das Energy Meter. 
Schauen Sie nach, welche IP-Einstellungen verwendet werden, wie Port und Adresse. 
 

 
 
Device settings 

 
 
 



Verwenden Sie die Reihenfolge: 
1. Zuerst synchronisieren, 
2. dann Taste ändern, 
3. dann Einstellungen anpassen, 
4. speichern, veröffentlichen. 

 
 

 
 
 
Einstellungen des Dokumentationsgeräts 
 
Viele Informationen finden Sie unter dem Link „Einstellungen für Dokumentationsgeräte“. 
Dieser ist auf den verschiedenen Bildschirmen des HUB-Portals zu finden.  
 
 



 
 
Beispiel für Einstellungen 



 
 
Nach dem Festlegen der Einstellungen speichern und veröffentlichen 
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